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Calw.  Bekanntmachung betr. die Wiederbestimmung verlorener Grenzsteine.

Da die Wahrnehmung gemacht wird , daß die Grund -Eigenthümer der ihnen kn § . 22 der Min -Vers . vom 12 . Oktober
1^49 zu Verhütung willkürlicher Grenzverändernngen und zu Erhaltung und Bewahrung bereinigter Grenzen auferlegte 8er«
»flichtung , von dem Verlust einer Greszmarke den Untergäriger « sogleich Anzeige zu machen und bis zur Wiedereinsetzung ' der
Marke durch die Untergänger den wirklichen oder vermeintlichen Punkt einstweilen mit einem Stotzen zu bezeichnen , vielfach nicht
Nachkommen, wird diese Vorschrift hiemit von Neuem zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Den 2. Oktober 1879 . K. Oberamt.
_ _ _ ' _ Flaxland.

Bekanntmachung.
Nach § . 420 der R .Str .Pr .Ord . vgl . mit Art . 6 des württ . Ausführungsgesetzes vom 4. März 1879 ist die Erhebung

der Privatklage wegen Beleidigung (ausgenommen die Beleidigungen des § . 196 des R .Str .Ges .Buch ») in denjenigen Fällen , in
welchen der Kläger und der Beschuldigte in demselben Gemeindebezirk wohnen , erst nach erfolgloser Vornahme einer Sühneversuchs
zulässig , welcher bei dem Ortsvorsteher nachzusucheu ist. Der Kläger hat die Bescheinigung hierüber mit  de <cKlage einzureichen.

Sodann wird darauf aufmerksam gemacht , daß zwar die K. Staatsanwaltschaft berechtigt ist , such wegen der nur auf
Antrag verfolgbaren Beleidigungen und Körperverletzungen die öffentliche  Klage zu erheben , diese« aber nur dann geschehen
wird , wenn die Klagerhebung etwa im öffentliche« Interesse gelegen sein sollte. In alle» anderen Fällen hat der Verletzte nicht mehr
wie nach bisherigem Recht, lediglich die Strafverfolgung zu beantragen , sondern Privatklage  nach Vorschrift des § . 414 der
R .SLr .Pr .Ord . zu erheben . Dieses kann mündlich zu Protokoll des Gerichtsschreiber ». oder schriftlich geschehen ; in letzterem Fall
müßten der Klagschrist zwei Abschriften beigelegt » erden . Schriftliche Anträge , welche diesen Vorschriften nicht entsprechen, werde»
zur Verbesserung zurückgegeben.

Da übrigens eine speziellere Darlegung der dießfallsigcn Vorschriften auf diesem Wege unthunlich ist , so werden die
Ortsbehörden beauftragt , die Vorschriften des 414 ff. der R .-St . Pr .Ord . in geeigneter ' Weise bekannt zu machen,

Calw , 3 . Oktober 1879. _ _ A. Oberamtsgericht . S ch u ofn.
Calw.

Vorladung zur
Schulden-Liquidation.

In der Gantseche des Georg Frey,
Bierbrauers und Wirthschaftrpächters von
hier , findet die Schuldenliquidation am

Mittwoch,  den 17 . Dezember d. I . ,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Nachhause in Calw statt,  wo-
zu die Gläubiger unter Hinweisung auf die
im Ceutralblatt enthaltenen näheren Be
stimmungen hiemit vorgeladen werden.

Den 2 . Oktober 1879.
K. Amtsgericht.

_S chuo n . _
Calw.

Oeffentliche
Bekanntmachung.

Ueber das Vermögen des Bäckers Gott-
lieb Oelschläger  von Unterreichenbach
ist der Konkurs eröffnst . Die Eröffnung
ist am

4. Oktober d. Js ., Nachmittag » 4 Uhr
erfolgt , und der Amtsnotar Herrgott
in Liebenzsll zum Konkursverwalter
ernannt.

Men , welche eine zur Konkursmasse
gehörige Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig sind, wird auf¬
gegeben . nicht » an deu Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten , sowie von ihrem
Besitze der Sache und von den Forderungen,
für welche sie etwa aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Verwalter

bis zum 25 . d. M.
einschließlich Anzeige zu machen. ZurSn-
Meldung der Kouknrsforderung
wird die Frist

bis zu« 25 . d. M.
einschließlich festgesetzt.

Zur Beschlußfassung der Konkursgläu¬
biger über die Wohl eines Verwalters so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger-
ausschufles und über die in den 120.
125 . der Konk.Ordg . bezeichnten Fragen
(Wahl 1 ermiu)  werden die Betheilig¬
ten auf

Freitag,  den 17 . d. M .,
Vormittags 8 '/ , Uhr,

in das Gerichtszimmer — oberer Rathhaus¬
saal — vorgeladen.

Ebendaselbst findet der allgemeine
Prüfung St ermin am

Dienstag,  den 4 . November d . I .,

Vormittags 9 Uhr,
statt.

Den 4 . Oktober 1879.
K. Amtsgericht.

Sch non.
Zur Beglaubigung : Wand elf.

Gerichtsschreiber.

Calw.

Hass -Berkims.
- Au « der VerlafsenschaftS-

masse des -ß Heinrich «Lotz,
gew . Sattlermeisters und Ge«

- - meinderaths dahier , kommt die
hienach beschriebene Liegenschaft am

Donnerstag,  den 9. Novbr . 1879,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Ralhhaus zum Verkauf r
1 s 74 qm Eine Scheuer mit eingebauter

Wohnung und Hofraum an
der Teinacherstraße.

B .V .A. 6000
1 s 41 qm Eine große Scheuer mit

Hofraum am Hengstetter
Gäßle,

B -L .A . 1700
Rathsschreiberei.

Haffner.
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Cannstatt Calw.

Liegenschsstsverkaus.
Aus der Gankmaffe des verst . Carl

Barth,  gew . Restaurateur » i« Cannstatt,
früher in Calw und Marbach , kommt dessen
auf der Markung Calw gelegene Liegen¬
schaft am

Donnerstag,  den 16 . Oktbr . d. I .,
Vormittags 11 Uhr.

ans dem Rathhause zu Calw zum Uten und
letztenmale in öffentlichen Nufstreich und
zwar:

Haus Nr 958.
1 a 42 qm ein zweistock. Wohnhaus und

WirthschaflS - Gebäude mit
Zwerchhaus anderLeinacher
straße,

— „ 04 „ Staffel,
2 „ — „ Hofraum,

— „ 25 „ Holzremise,
— „ 51 „ ein zweistvSigtes Stall - und

Remisen Gebäude hinterm
_̂Haus.

^ 22 gm an der Nagold nebenZimmer-
meister Lorch und der
Stadtgemeinde.

Anschlag des Gemeinderaths Calw
13.000 -/L

Angckauft L 10,000 «iL
Auswärtige Kaufsliebhaber und Bürgen

haben vor der Versteigerung obrigkeitliche
Bermögenszeugniffe vorzulegen.

Caiw , den 26 Septbr . 1879.
Verkaufskommiffär

Gerichtsnotar von Calw:
E r h a r d t.
Oberriedt .: ""

Gerichtsbezirks Calw.

Gläubiger - Aufruf.
Im Gante des Jakob Theurer.

Maurers und Wirths in Alzenberg hat
sich ergeben , daß auch die Ehefrau —
Katharine eine geborene Keppler  —
überschuldet ist.

Mit dem Versuche der außergerichtlichen
Erledigung des Schuldenwesens beauftragt,
ergeht nun an diejenigen Gläubiger der¬
selben , deren Forderungen nicht aus den
Gantakten de « Ehemanns er¬
sichtlich  sind , die Aufforderung , ihre An-
spräche

binnen 10 Lagen
anzumelden , widrigenfalls sie unberücksichtigt
bläben würden.

Den 30 . September 1879.
A. Amtsnetariat

Teinach.
Mü ller.

Privat - Anzei - rn.
Wildbad.

Ein Einspänner'
Chaischen

mit Verdeck, sehr gut erhalten , für einen
Beamten oder Reisenden geeignet , preis-
würdig zu verkaufe « bei
_Chr . Haisch.

Simmozheim

GetdausMleihen.
230 vfL sind gegen gesetzliche Sicher¬

heit aurzüleihrn bei
I . Maier . M.

Formulare
für polizeiliche Strafverfügungen

find zu haben in der
A . Oelschläger ' schen Buchdruckerei.

Empfehlung.
Für kommende Saison ist da » Neueste in

Blumen, Federn, Bändern, Sammle rc.
eivgetroffen , sowie

Modellhüte,
welche ich den geehrten Damen zur Ansicht empfehle , und lade zum Besuch und gefl.
Abnahme freundlichst ein.

LrmvsHuv Llppvrvr,
Modistin.

sowie sämmtltche Putzartiksl in reich ster Auswahl  empfiehlt bestens
_ Llv IÄns ttl « »' .

Simmozheim.

BbllmahlmühlrnK Mostpr,
Fertige Obstmahlmühlen und Mostpressen sowie einzelne Preßspindsln find zu

haben in der
Eisenwaareufabrik und Reparaturwerkstätte

von Adolf Kienzls.

Ealw.  Frucht -Preise am 4 . Oktober 1879-
Getreide-
Gattun¬

gen.

vori¬

gst

Str.

Neue
An¬

fuhr

Str.

Ge-
faunnt-

Be.
trag
Str.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Str.

Im
Rest

gebt.

Str.

Höchster
Preis

Mk. > Pf.

Wahrer
Mittel-
Preis

Mk. I Pf.

Niederster
Preis

Mk.j Pf.

«er-
kaufs-

Summc

Mk. jPf,

Gegen d. vor
Durch¬

schnittspreis
mehr! wenig.

MPf .lM .>Pf.
kdaizen _ _ — _ — _ _ _ > _ —I—z- — — —
»kernen, gern _ 23 23 23 _ — 11 20 —- 2S760 - 60 — —
Gerste — 12 12 12 — — — 9 20 - ! - 11040 - — — —
Vinkel, gem. — 87 87 87 _ 8 20 7 74 7 20 673 40 21 — —
Gemasch
Hader alter 2 2 2 — — — 8 20 - ^ - 16 !40 1? _ —

neuer — 62 62 62 — 6 50 6 30 ^ 10 39120 20 — —
Bohnen — — — — — — — — —j — — — — —

Summe — 186 ! 186 188 - - I 1449- —
Stavtfch «ItheLS«»amr.

Kalender für 188 V,
in verschiedenen Ausgaben hält zur Abnahme
empfohlen
_C . A . Bub,  Buchbinder.

Alzenberg.

Tafelobst,
gemischtes Mostobst,

Bratbirne»
hat zu verkaufen
_P . Abel.

Von heute an kann

gemostet
werden . Auch ist

zu habe « bet
Milch

Georg Pfrommer,
Biergasse.

zu vermirthen sogleich
Logis

G . Burkhardt,
Schwaueuwirth.

Calw
SVEb NL » rlL und VVV

Pstegfchastsgeld
hat sofort aurzuleihen
_ C. A. Bub,  Buchbinder.

GeldausMeihen.
1000 und 5 —600 Mark find gegen ge«

setzliche Sicherheit zum Ausleihen parat;
von wem ? sagt die Exped. d. Blattes.

Italrenifche Weintrauben
in vorzüglicher süßer Qualität,

liefere ich bei sofortiger Voraus-
bestellung  in kleineren und größere«
Quantitäten . Musterkistchen ö 3 . 50.
find bei mir zu haben.

_ C. W . H eiler.
Ostelsheim.Bitte.

Am Donnerstag , den 25 . September,
brannte hier ei« Wohnhaus mit Scheuer unter
einem Dach , gänzlich nieder, die Gefahr für
andere in »er Nähe befindliche HS»ser war
groß» und ist unserer neu eingerichteten Teuer»



«ehr , die sich so gut belvährt hatte , zu ver-
dapsin , daß der Brand auf diese« Gebäude
beschränkt blieb . Der Abgebrannte ist zwar
versichert , leider aber nicht so daß ihm sei»
Schasrn vollständig ers-tzt werden könnte,
uud find ihm einige Zentner Hopfen , welche
nicht versichert » aren , mit mriraunt . Auch
sind eine» auf hiesiger Markung befindlichen
Bahnwärter c-rcs 60 Cenlner Futter , welche
in der abgebrannten Scheuer aufbewahrt
waren, verbrannt , welche nicht versichert waren;
und erlaubt sich d- r Unterzeichnete für d- s-n

vermögenslosen aber braven Mann um « Ilde
Beiträge zu bitten.

Schulch -iß Stahl.

Finkcnbein , Schuhmacher « hier.
1. Okt . Hermann Friedrich, Cohn de« Marti»

Kälin , Heizer « von Einstdelu , Cantou
Echwyz.

1. » Pauline Johanna Louise , Tochter de«
Carl Jakob Schnaufer , Metzger « hier.«k. Standesamt tzialw.

Bom 29 . Sevtembec bi« «!) . Oktober 1879.

26 . Sept.

27 . .

28 . .

29 . .

Geborene.
Martha , Tochter de« Jakob Friedrich
Wöhrlc , Spinnereibesitzers hier.
Ernst Hermann , Sohn de« Ernst Ludwig
Schlotterbeck . Seiler « hier.
Julius Friedrich , Sohn des Carl Friedr.
Waidelich , RöhleSwtrth « hier.
Louise Christiane , Tochter de« Andrea«

Altburg.

Reine MilchschLeiue
hat zu verkaufen

Jakob Pfrommer.

— Calw,  6 . Okl . In den Bericht über den Biehverkauf de«
lavdwinujchaftltchen Vereins hat sich rin sehr bedauerlicher Jrrlhum
eingkschlichen. Er wurde dort beklagt , daß der Verkauf von Seiten
des Schwarzwalds nicht dasjenige Interesse gefunden habe , das hätte
erwartet werden dürfen . Es haben sich aber an der Versteigerung
5 Landwinhe vom Schwarzwald btthell ' gt , uud zwar von Oberkoll-
waugeu , Liebelsberg , Agrnbach und Rächend,ch , und es ist nur in
Folge von Nachgcdoten die bedauerliche Thstsache eingetreten , daß
vur nach Röthenbach 1 und nach Lieeclrderg 2 Kübeln kamen , während
Stadt und Gäu 16 Stück erhielten . Dieses vorderhand nur vereinzelte
Jvtenfsi deS Schwarzwilds verdiM den moucherlei abspcrchrndru
Urtheiien gegenüber , die man sm V -rkaufslage über - aS importirte
Vieh hären konnte , alle Unerkennu -stz, und e« ist mit Zuversicht
vorauszusagen , daß gerade diese vereinzelten Vorgänge von Landwirlhen
auf dem Walde ihre wohlthiW .ge. überzeugende Rückwirkung auf ihre
Umgebung nicht verfehlen werden , und daß im Verlaufe weniger Jahre
diese vortreffliche Biehrace sich auch aus d-m Walde diejenige Aner¬
kennung erobert haben wirb , die sie so lehr verdient.

— Calw,  6 . Oitvbcr . Ern grober U >faz,  der sich alle Jahre
wiederholt , ist eben wieder in schönster Urbung nemlich das Be¬
werfen der Kastanieubäume auf dem Brühl mit Steinen , wozu eia
großer in der Nähe liegender Haufen geschlagener Kalksteine unserer
Jugend eine willkommene , ja fast verführerische Gelegenheit bietet.
Der Unfug hat zwei bedenklrche Selten , einmal die vielfachen Ver¬
letzungen der herrlichen Bäume durch die scharfen Steine , uad dann
aber » >e Gefahr für die Borüberg -H nden , wie denn dem Schreiber
ds . im vorigen Jahre ein Srem hart am Kopfe vorbeigrflogen ist.
Wirs dem Unfnge nicht tn irgend einer Weist gesteuert , so haben die
Struhenwärter m kurzer Zeit das Vergnügen , ihr Straßenmaterial
müh voll auf dem ganzen Brühl zusammenlesen zu müssen , die
Paff inten des Brühls aber haben die Unlust , bei jedem Schritte auf
der sonst so ebenen Wandelbahn ans die zahllos herumliegrnden Steine
zu l eten . Bedauerlicherweise fällt die Uebung dieses alljährlich
wird i kehrenden Unfugs gerade in die F -rten und ist deßhalb eine
Wm .lung der Jugeud in der Schule , wo sie am eindringlichsten er-
theilr werden könnte , unmöglich . Schon die Rücksicht auf die
Schonung unserer prachtvollen Alleebiiume , die bei dem allmähligen
Verderben so vieler von denselben doppelt geboten ist , wird aber auch
andere Mittel finden lassen , diese Schonung zu erzwingen.

— Stuttgart,  1 . Okt . lieber die Zeit des Volksfeste « wurden
hier 3 Personen « egen Taschendiebstahl « festgenommen , nämlich ein
Mann au - Köln , welcher wegen Diebstahl « schon öfter « bestraft wurde»
«in reisender Taschendieb , welcher am letzten Sonntag in der König «,
straße vor dem Aulenrieth ' schen Laden einer Dame da« Portemonnaie
au « der Tasche stahl und auf frischer Thal ertappt wurde , sodann
rin - Frauensperson , welche verdächtig war . einer Frau im Eisenbahn¬
wagen da « Portemonnaie entwendet zu haben.

— Rottendurg,  3 . Okt . Die von mehreren Orten gemeldete
Thatsache , daß in Folge diesjährigen Mangel « au Bucheckern die
Eichhörnchen die Obstgärten hrimsucheu uud hier Schaden zusügen,
muß auch von hier au « bestätigt werden . Nachdem namentlich unter
Birnbäumen seit längerer Zeit halbe durEgenagte Birnen ohne Kerne
'ich oorfanden , ist man endlich auf diese ungebetenen Gäste aufmerksam
.«worden . Beim Schütteln de- Obste « bewirkte man auch auf und

in dm Gabel « der Aeste ganze Lagen von zerfressene « Obst , ein
Bechei « von der Schädlichkeit dieser Thiere.

— Karlsruhe,  30 . September . Ein hiesige« Hau « hatte in
voriger Woche eine größere Anzahl 20 Pfennig Stücke , die e« in
Rollen erhalten » uorröffnet zur UmwechSlun - an die hiesige Reich «-
bankstellr gesandt und dieselben durchschnitten zurückbekommen . Die
betreffenden Stücke sind sämmtlich als unecht befunden worden . Da«
Falfifiakat trägt die Jahreszahl 1875 , ist vvn schmutziggrauer Frrbe
und fühlt sich sehr fettig an . Da « Müazzrichen ist 6 . E « scheint
sich um einen mehrfach anSgeübten Betrug zu handeln , da auch, die
Eisiübähnkassi bekannt gibt , daß bei nicht weniger 53 Station - kaffen
falsche 20 -Pfenoig -Stücke in großer Anzahl emgegangen find.

— Of f en d ur g, 2 . Oktaber . Ein Blatt au « dem Elsaß be¬
klagt sich in eine« längeren Artikel bitter , daß dahin io »icl ge¬
schmierter Wetn besonder « von drei Fabriken au « Off -»Knrg ring -,
führt werde . Nu « weiß . man doch , daß r« auch >m Elsaß Wein»
fabrcken gibt — wohin bringen denn die ihr Zeug ? Wie sehr der
Ruf unserer ganzen Gegend und unserer reellen Weinhändler unter
solchen Umständen leidet , läßt sich denken Da sollte man nicht nur
d>e Schmierer , meint der „ Ortenauer Bote *, sandcrn auch ihre eben¬
so strafbaren Mitschuldigen , die Wirlhr , welche diese« Geichrmer den
Gästen um ihr liebes Geld al « Wein Vorsitzen, an d-n Pranger stellen.

— Darmstadt.  1 . Oktober , Nm Montag fand rin etwa
12jährtger Knabe , Sohn de« Lumpensammler « Mack , auf der Messe
eine Brieftasche mit mehr als 500 M . Inhalt und lieferte dieselbe,
wa « ehrend anzuerkennen ist . alsbald der Polizei ab , wo sich der
Verlierer bereit « gemeldet hat.

— Augsburg,  2 . Okt . Der „ Allg . Ztg . ' wird au « Straß¬
burg telegraphirl , daß das Fortbestehen de« München -Straßburg»
Pariser Nachtzuge « al « gesichert zu betrachte » ist.

— Leipzig,  1 . Okt . Heute Mittag fand die feierliche Eröff¬
nung de« Reichsgerichte « in nicht öffentlicher Sitzung tu der Aula
stall ; die Stadt ist anläßlich der Feier reich mit Flaggen geschmückt.

— Leipzig,  1 . Okt . Die heutige feierliche Eröffnung de«
Reichsgericht « leitete Staal - sekretär Friedberg mit einer Ansprache
ein , worin er betonte , der heutige Tag sei die Spitze und Krönung
de« graßen Juftizrefarmwerkc « ; weiter gedachte er auf « dankbarste
de« ReichSoberhandelSgerichtS und sprach die Hoffnung au « , da»
Reichsgericht werde nicht nur der Erbe der Aufgabe de« Reichsober»
Handelsgericht « , iandern auch der Erbe van drssm Rahm sein . Mit
dem heutigen Tage gehe endlich der langersehnte Wunsch des deutschen
Volkes noch einer einheitlichen Gerichtsverfassung tn Erfüllung , und
Redner hofft , da « Reichsgericht werde sich al « ein starker Hort de«
deutschen Recht « erweisen . Frirdberg nahm hierauf die Vereidigung
de« Präsidenten Simson und de« Reichsoberanwalts o. Seckendorf
vor , worauf Simson die Räche de« Reichsgericht » vereidigte.

— Berlin,  1 . Okt . Gestern Varmittag wurde die Leiche einer
elegant gekleideten jur .gen Dame an das Spreeufer zwischen der
Freiarche uud der Charlottenbrücke getrieben . Die Dame ist ca.
30 —35 Jahre alt , duukilblsnd , hat blau : Augen und wie« ans der
linken Seite eine Schnittwunde auf . Das Taschentuch trug die
verschlungenen Ch ' fferu A . v . I, . Ja der Tasche fand man einen
Zettel mit den Worten : » Dank für alle Mühe , bin so schwach,
muß Hand an mich legen . Louise . * Die Leiche wurde nach der
Morgue geschafft.

— Berlin,  1 . Okt . Da « Frkf . I . schreibt : Papst Leo XlN.
hat a « 25 . März d . I . den evangelischen Verein der Gustav -^ dolf-
Stiftung mit einer Bannbulle ausgezeichnet . Diese Mtttbeilung
wurde auf der ueulichen Generalversammlung de» Gnstao «Adolf -Vrrei » «
in Magdebnrg gemacht . Der Verein wird sich diese Auszeichnung wohl
sehr zu Herzen nehme » .

— Berlin,  3 . Okt . Oesterreichischen Blättern wird von Berlin
gemeldet : der russische Domänen -Minister Walujeff , der dort persona
§rat » ist , wurde vom Zaren mit einer wichtigen Mission beim
Kaiser Wilhelm betraut , dem er auch ein eigenhändige « Schreiben
seine« Souveräns zu übergeben hat . E « wird versichert , daß e« sich
um eine ernstliche Aunährrung Rußlands an Drütschlaod handelt.
Walujeff reiste unverzüglich nach Baden -Baden ab,

Wien,  23 . Srpt . Dir »Wrstbühmischr Zeitung * enthält in
ihrer Rr . 191 , den Wucher betreffend , da« Verfahren einer öfter»
reichtschen Gemeinde gegen einen Wiener Wucherer , um demselben
den ruhigen Genuß seine« Wucher « zu entziehen : » Em Wiener
si cherer hatte dem Landmann Köpf in Gottwiesrn bei Ne « Lengbach
ei« Darlehen von einigen Hundert Gulden gewährt , welche tn kurzem
Zeiträume zu Tausenden heranwuchsen . Al « dev Wucherer die
paffende Zeit für gekommen hielt , klagte rr den Köpf ein , führte die
Exekution durch und erstand schließlich bei der dritten Tagessatzuag
die schöne Landwirthschaft unter de« Schätzung «werthr . Die Be»
»ohnrr de« Dorfe » schwuren dem Wucherer Rache , denn sie wußte»



«lle , daß der Wucherer schmählich an Köpf gehandelt hatte . Der
Wucherer wollte die Wirtschaft selbst führen ; es ging oder nicht,
da das ganze Gesinde ihm den Dienst kündigte und fortging und die
Lauem erklärt hatten , keinen Dienstboten anzunehmen , der de«
Wucherer Dienste geleistet . Nu » « ar der Wucherer gezwungen , einen
Wirthschafter anzunehmen . Dieser fand sich zwar vor , kam aber
schon in den nächsten Tagen nach 'Wirv zum Wucherer , de« er erklärte,
nicht weiter in seinen Diensten bleiben zu können , indem e» nicht
möglich sei , unter den Bauern auszuhaftco . Nun ksm der Schnitt
und der Wucherer wollte seine Ernte verkaufen ; vergebens ; er fand
keinen Käufer und sah sich gezwungen , im Weg ? der B -rstetgerung
seine Ernte an den Mann zu bringen . Zu der Versteigerung hatten
sich eine Unzahl von Bauern der umliegenden Dörfer einzefunden,
aber keiner von ihnen bot einen Kreuzer , weßhalb die Versteigerung
aufgegebe .. wcrv .-n mußte . rUrui »»«, mr Wucherer srüu Ernte den
Landleuten um jeden Preis an mit den Worten : „ Gebt mir dafür
was Ihr wollt , nnd erlegt dar Geld bei dem Bürgermeister / wo
rauf er sich empfahl . Die Bauern wollten aber die Ernte , an der
der Fluch des nun bettelarmen Köpf lostet , nicht einmal umsonst,
denn sie weinen » daß sie ihnen keinen Segen tragen würde . Und
so steht, ob zwar in dieser Gegend die Erote längst vorüber ist , das
Feld de» Wucherers noch mit goldenen Aehrrn geziert . Gewiß
nachahmenswecth , die Gilde der Wucherer würde bald ihr Ende
erreichen . "

Wien,  2 Oktober . Kaum hat der dentsche Reichskanzler
Wien verlosten , so kommen auch schon , um die Erinnerung an seine
Kopfbedeckung festzuholten , Bismarck -Hüte io Verkehr und finden
vorderhand guten Absatz . Diese breitkrämpigen Filze zeigen im Futter
den deutschen und österreichischen Adler , darunter die Vignette les
spekulativen Hutfabrikanten . Dem Bedürfnisse nach BiSmarck -Hütm
ist , wie mau sieht , schnell abgeholfen worden ; schwerer dürfte e»
halten , die dazugehörigen echten Bismarck -Kvpfe bei uns zu finden.
Jene neue Allianz -Hutform wird übrigens — was ein gutes Omen
sein wöge — als ungemein dauerhaft bezeichnet.

Schweiz . Die Berner Regierung hat eine Verordnung über
die Untersuchung geistiger Getränke erlassen . Darnach sollen die
Vorrälhe an geistigen Getränken bei sämmtlichen Wirthen und Vrr-
käufcrn , Großhändler inbegriffen , einer amtlichen , gesundhritspolizrilichen
Untersuchung durch Sachverständige und Chemiker unterzogen werden.
Die Sachverständigen sollen von sich ans jährlich wenigstes « einmal
unangemeldet und zu unbestimmten Zeiten die Vorräthe sämmtlicher
Wirlhe und Verkäufer ihres Kreises au Ort und Stelle untersuche « ,
in der Zwischenzeit auf de« Auftrag der Direktion des Innern oder
des RegierungSstatthaltrrS hin . Sofern die Sachverständigen
konstatiren können, daß ein Getränke gesundheitsschädlich oder gefälscht
ist , oder daß Suustwein als Naturwein verkauft wird , so haben sie
die sofortige Beschlagnahme zu verfügen und eine Strafanzeige zu
machen , im Zmeifelfall aber vor den Angen des Verkäufers ein
Muster zu versiegeln und dem RegierungSstatthalter zu Hauten der
Direktion des Innern zuzustellen . Der Verkäufer ist für dir
Qualität seiner Getränke verantwortlich . Ist er im Stande , glaub-
würdig darzuthun , daß er ohne Willen und Wissen gefälschte Er¬
tränke führt , so soll nur Konfiskation des Getränke » ohne Bestrafung
des Käufers stattfinden . Zur Erleichterung des rechtlichen Rückgriffs
auf den Lieferanten des gefälschte « Getränkes stellt die Direkt on des
Innern dem Verkäufer ein von ihr visirtrs Gutachten des Chemikers
zur Verfügung . — Es werden dann Bestimmungen in Betreff der
einzelnen Getränke gegeben . Die Auffindung jedes anderen Farbstoffes
beim Rathwein als desjenigen der blauen Beerenhülse koustatirt e:ue
beträgt .schc Handlung und e« wild die Strafbarkeit drS Falles durch
Verwendung von Fuchsin und anderer gesundheitsschädlicher Farben
als eines gleichzeitigen Angriffs ans die Gesundheit erhöht . Der
Verkouf von gallifirtem , chaptalistrtem , petiotisirtem rc. Wein ist als
Betrug strafbar , wenn dieser Wein als Naturwei » abgegeben wird.
Die Strafen für Zuwiderhandlungen gehen von 50 bi» 500 Fr .,
im Rückfall ist eine Verdoppelung und bei doppeltem Rückfall zeitweise
Einstellung im Verkauf zulässig.

Zürich,  1 . Oktober . Seit 14 Tagen hatte in einem Gasthof
ersten Ranges in Zürich ein Fremder Logis genommen , der sich
diverse adelige Titel beilegte , durch sein Benehmen und ordinäre
Geldverschwendung aber den Verdacht der Polizei auf sich zog . Mit
einer hübschen Kellnerin , der er eine goldene Uhr geschenkt hatte,
besuchte er Donnerstag Abend in zweispänniger Droschke de« Zirkus
Herzog » wurde aber auf Anordnung der Polizei am Schluß der Vor¬
stellung , anstatt in die Tonhalle zum Nachtessen , auf die Ho « ptwache
kutschirt Hier stellte sich der Baron nach verschiedenen Häutungen
als der Bediente eine » hohen Beamten in Prag heraus , dem er mit
über Fr . 11,000 durchgebrannt war . Er hatte noch Fr . 8000 in
seinem Besitz.

Brüssel . 1 . Oftober . In einer sehr zahlreiche » Bersam » , !
lung der Eisenwerkbefitzer de» Bezirk » Eharlerot wurde konstatkt , !
daß Bestellungen auf lange Termine ringelaufen seien, sowie daß da»
Gesawmtdlld der Nachrichten von den auswärtigen Plätzen zu der !
Annahme berechtige , daß ein Wiederaufschwung der Industrie einge-
treten sei , welcher um so mehr Aussicht auf Dauer verspreche , als
er sich aus alle Läuder zu erstrecken scheine.

Rom,  1 . Oktober . Der offiziöse Diritiv schreibt : Wir wissen,
daß der Fü -st v . Bismarck dem Grasen v. Robilaut sage » ließ , daß
er die östreichisck-ungarische Hauptstadt mit dem alleinigen Bedauern
»erlöste , nicht mehr Zeit gehabt zu haben , um ihm einen Besuch zu
machen . " — Eine betrübende , für die traurigen wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse Italiens Zeugniß ablegevde statistische Uebersicht ist soeben
rückfichtlich der exekutiven Feilbietungen von Immobilien zu Gunsten
der TomSuralverwaltung , aus Ursache sicht erfolgter
veröffentlicht worden . In dem Zeiträume vom 1 . Jan .' 1872 bi»
31 . Dez 1878 , also in 7 Jahren , haben nicht weniger als 35,074
Versteigerungen au « dem genannten Grunde stattgrfunden . Am be¬
klagenswertesten gestaltete sich die Lage ans der Insel Sardinien,,
wo nicht weniger als 30,077 Steuerzahler wegen einer Schuld von
1,976,816 Lire ihre Habe dem Auktion - Hammer verfallen sahen.

Au « Madrid  kommt eine in hohem Grade überraschende
Nachricht — aber keineswegs revolutionärer Natur , wie man nach
den jüngsten Mitteilungen über beabsichtigte republikanische Erheb-
ungen wohl erwarten durfte . Nein , die spanische Regierung hat trotz
der zahlreichen unter dem Offizierskorps stattgehabten Verhaftungen ?
und der drohenden gegen den Thron gerichteten Verschwörungen noch
Zeit genug übrig , um die Berathvngen , welche Fürst Bismarck mit
dem Grafen Bnd ' assy in Wien gepflogen hat , zum Gegenstand einer
mehrstündigen KabimtSfitzung zu machen , wie das ministerielle „ Dia«
rio Espanol " vom 30 . September meldet . Der König präsidirte !
diesem KabinetSrarhe , welcher sich dem genannten Regicrungeorgane
zufolge mit der deutsch-österreichischen Allianz beschäftigte und io aus«
führlichstcr Weise über den Einfluß diskutirte , den diese» Bündniß
auf die Zukunft Spaniens auSkben könnte . Ist man diesen Nach¬
richten gegenüber nicht geneigt , an eine Mystifikation zu glauben ? >
Will Spanien etwa Deutschland und Oesterreich mit dem Ersuchen >
nahen : » Ich sei , gewährt mir die Bitte , in Eurem Bunde der !
Dritte ? " Beabsichtigt König AlfonS vielleicht , sich unter den Schutz
des Oberhauptes der Familie seiner künftigen Grmatzlis zu stellen
nnd die alte habSbnrgisch spanische Staatsverbindung in anderer Form i
wieder aufl ' ben zu lassen ? Spanien ist wohl der allerletzte Staat
gewesen, an den bisher die publizistischen Kommentatoren des deutsch«
österreichischen Bündnisses dachte«, als sie den Einfluß « wogen , den
diese Allianz auf die europäische Staatsgemeinschaft auLüben könnte.
Und stehe da , gerade Spanien meldet sich als Erster zum Eintritt
in den Bund.

Ko n stan tin op el , 1 . Oft . Der türkische Botschafter i»
Wien , Edhem Pascha , berichtete an die Pforte über den Besuch,
welchen Fürst Dtswarck ihm gewacht hat . In dem Berichte meidet
Edhem Pascha , daß Fürst Bismarck ihm erklärt habe , Deutschland
solle die genaue Durchführung des Berliner Vertrages , wiewohl
Rußland davon nicht befriedigt sei.

Ne « York,  2 . Oktober . Die Indianer in Utah griffen die
Uuior .Ltrnppen am 29 . September Morgens am Colorado an . Der
Kampf währte den ganzen Tag . Die Unionttruppen verloren 17 Man»
und 1 Offizier . Es werden schleunigst Verstärkungen abgcsandt;
indeß wird befürchtet , daß sämmtliche Mitglieder der Ridriver -Agen«
tur uikdergemetzelt worden sind, zu deren Entsatz die UnionStruppeu
unterwegs wuren. _ ' _

Obstpreiszettel.
— Hetlbronn,  2 . Olt . Mostobst 4 — bi» M 5 . 20 . >

pc . Ztr . — Kartoffel «iL 2 . 9b . bis 3 . 10 , Wnrfiiartosfel ,
3 . 20 bi« 3 . 30 pr . Ztr. _—

Verwischtes.
Wieder soll ein bisher als fast werthlos betrachtete » Material

der gewerblichen Verwendung zugcführt werden , nämlich die den Hütten¬
werken so lästige Schlacke . Aus ihr wird nämlich ela Glasfluß
hrrgcstellt und aus diesem Eisenbahnschwellen gegossen , die mittels des
SicmenS ' schen Verfahren » gehärtet werden . Bersuchr , die mit solchen
Schwellen bei einer Pferdebahn angestellt wurden , find zu großer Be«
friedigung ausgefallen . Einzelheiten sollen bei der Versammlung deS
Eisen - und Stahl -Instituts zu Liverpool am 24 . d . gegeben werden.
Bei der Schwierigkeit , das Holz zu den in der ganzen Welt jährlich
etwa erforderlichen 60 Millionen Schwellen zu beschaffen , und der
Raumverschwendung , welche durch die Schlackeubergc bedingt wird,
wäre da » obige Verfahren , wenn e» sich als praktisch durchführbar
Herausstellen sollte , von unberechenbarem Nutzen ._

Oelschläger in Ealw.
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